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5. Sichtmauerwerk
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5.1 KS-Verblender  

� Höhe h: 52 mm, 71 mm, 113 mm

� Frostsicher
KS-Verblender (KS Vb)  

� Sichtfläche glatt, bruchrau oder      
bossiert

� für die Handvermauerung

� mit Stoßfugenvermörtelung

� für Normalmörtel (12 mm Lagerfuge)

Die regionalen Lieferprogramme sind zu beachten.
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5.1 KS-Verblender

Verfugung:

� nachträgliche Verfugung

� Fugenglattstrich => Werkmörtel

� Oberflächenbehandlung:

� diffusionsoffene Anstriche verwenden

� Austrocknungszeit 10 Tage auf 80%

� Dispersions-Silikatfarben
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5.2 Verfugung

Abschnitt 3: Zweischaliges Mauerwerk
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5.3 KS-Fasensteine

� KS-Plansteine mit umlaufend abgefasten 
Kanten (ca. 7 mm) an den Sichtflächen

� Höhe h: 248 mm
Wanddicke d: 115 mm, 175 mm, 240 mm
Länge : 248mm

� Nut-Feder-System, mit und ohne    
Stoßfugenvermörtelung

� KS-Fasenstein Verblender 

� Bei witterungsbeanspruchten Wänden  
sind die Stoßfugen zu vermörteln

� für die Handvermauerung geeignet 
(Steingewicht £ 25 kg)

� für Dünnbettmörtel (2 mm Lagerfuge)
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� hohe Ansprüche an das

Erscheinungsbild

� KS – Verblender nach 

DIN V 106:2005

5.4 Hochwertiges Innensichtmauerwerk
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5.4 Hochwertiges Innensichtmauerwerk

� hohe Ansprüche an das

Erscheinungsbild

� KS – Fasensteine nach 

DIN V 106:2005
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5.4 Hochwertiges Innensichtmauerwerk
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5.5 Sichtbar belassenes Mauerwerk

geringe optische Anforderungen

� KS-Hintermauersteine 

Untergeordnete Räume

� großformatige KS Elemente
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5.6 KS Sichtmauerwerk - Planungsvorgaben

� Qualität des Sichmauerwerkes – hochwertig oder geringe Anforderungen
� Formatwahl

� Stoßfugenvermörtelung ja / nein

� weitere Bearbeitung der Wandoberfläche
� Anstriche
� Kontrast Fuge – Stein

� Öffnungsüberdeckungen

� Schutz des Sichtmauerwerkes bis zur Abnahme

� für die Beurteilung von Sichtmauerwerk gibt es keine Norm
� Empfehlung: Erstellung einer Musterfläche 1 – 2 m²

� Beidseitig gleichwertiges Sichtmauerwerk ist nicht herstellbar,
bei Fasensteinen auf Anfrage
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Bogenform
Bogen-
dicke     
in cm 

Spann-
weite  
in cm

Segmentbogen
24

36,5
130
160

Scheitrechter 
Bogen

24
36,5

90
130

5.6 KS Sichtmauerwerk - Planungsvorgaben
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5.6 KS Sichtmauerwerk - Planungsvorgaben

� Art des Sichmauerwerkes – hochwertig oder geringe Anforderungen
� Formatwahl

� Stoßfugenvermörtelung ja / nein

� weitere Bearbeitung der Wandoberfläche
� Anstriche
� Kontrast Fuge – Stein

� Öffnungsüberdeckungen

� Schutz des Sichtmauerwerkes bis zur Abnahme

� Beidseitig gleichwertiges Sichtmauerwerk ist nicht herstellbar,
bei Fasensteinen auf Anfrage

� für die Beurteilung von Sichtmauerwerk gibt es keine Norm
� Empfehlung: Erstellung einer Musterfläche 1 – 2 m²
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5.6 KS Sichtmauerwerk - Planungsvorgaben
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6. Energiesparenden Wärmeschutz

EEWärmeG 2009 / ENEV 2009 / KfW-Förderung 
Passivhausbauweise mit Kalksandstein
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6.1 Umsetzung des Energie- und Klimapolitischen Ziele  in 
Deutschland

Integrierte Energie- und Klimaprogramm
„Meseberger Beschlüsse“ (2007)

EnEV
2007

EnEV
2009

01.10.2009

EnEV
2020

EnEV
2012

Verschärfung der 
Anforderungen um 

30 %

Verschärfung der 
Anforderungen um 

weitere 30 %

Beheizung von 
Gebäuden 

vorwiegend ohne 
fossile Energien

EE WärmeG
2009

01.01.2009

EE WärmeG
2012

EE WärmeG
2020?

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    18 www.ks-nord.de



10

d

6.1 Wesentliche Eckpunkte für den Gebäudebereich

• Verschärfung der 
primärenergetischen 
Anforderungen um 
durchschnittlich 30%

• Eine weitere Stufe 
bis zur gleichen 
Größenordnung ist 
für 2012 geplant.

Novelle
EnEV

Novelle
HeizkostenV

NEU
EE WärmeG

• Erhöhung des 
Anteils Erneuerbarer 
Energien zur Deck-
ung des Wärme-
bedarfs auf 14% bis 
2020

• Vorerst nur für 
Neubauten 
verpflichtend

• Möglichkeit von 
Ersatzmaßnahmen

• Anreiz beim 
Gebäudenutzer zur 
sparsameren 
Energieverwendung 
soll erhöht werden.

• Neuer Verteilungs-
schlüssel

• Befreiung für Passiv-
häuser

• Kein Pauschalansatz 
für WW-Verbrauch
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6.1 Umsetzung des Energie- und Klimapolitischen Ziele  in 
Deutschland

Integrierte Energie- und Klimaprogramm
„Meseberger Beschlüsse“ (2007)

EnEV
2007

EnEV
2009

01.10.2009

EnEV
2020

EnEV
2012

Verschärfung der 
Anforderungen um 

30 %

Verschärfung der 
Anforderungen um 

weitere 30 %

Beheizung von 
Gebäuden 

vorwiegend ohne 
fossile Energien

EE WärmeG
2009

01.01.2009

EE WärmeG
2012

EE WärmeG
2020?

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    20 www.ks-nord.de



11

d

6.2 Erneuerbare E nergie Wärmeg esetz (Inkraftreten 01.01.2009)

� Nutzungspflicht für EE zur Wärmeversorgung bei Neubauten (solare 
Strahlungsenergie, Biomasse, Geothermie, Umweltwärme).

� Bei Nutzung solarer Strahlungsenergie Kollektorgröße mind. 4 m² (EFH/ ZFH) 
bzw. 3 m² (MFH) je 100 m² Nutzfläche – bei NWG 15% – .

� Nutzung anderer EE wenn Wärmeenergiebedarf überwiegend daraus gedeckt 
wird (Bio-Gas und Bio-Öl nur wenn wirtschaftlicher als andere EE und 
Nachhaltig).
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6.2 Erneuerbare E nergie Wärmeg esetz (Inkraftreten 01.01.2009)

� Ersatzmaßnahmen

- Einbau von KWK-Heizsystemen

- Nutzung von Abwärme (beispielsweise aus Produktionsprozessen)

- Anschluss an Fern- oder Nahwärmenetz (auf Basis EE über KWK oder Abwärme)

- Unterschreitung EnEV-Anforderungen um 15% (Nachweis mit 
Energiebedarfsausweis)

� Ausnahmen z. B. bei unangemessenem Aufwand, unbilligere Härte oder 
unsinnig. Dazu zählen z. B. Zelte, Treibhäuser, Häuser mit einer Nutzfläche < 50m², bestimmte 
Betriebsgebäude, Gotteshäuser oder unterirdische Gebäude

� Kombination der genannten Maßnahmen möglich

� Die Anforderungen des EEWärmeG verschärfen nicht die Anforderungen der 
EnEV 2009. Sie sind jedoch seit Inkrafttreten grundsätzlich als Nebenan-
forderung zur gültigen EnEV zu erfüllen.
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6.3 EnEV 2009 – Anforderungen für Wohngebäude

Anforderung
Verschärfung

gegenüber 
EnEV 2007

Anforderungs-
methodik

Hauptanforderung

Primärenergie-
bedarf QP‘‘

ca. 30 % Referenzgebäude

Nebenanforderung

Spezifischer
Transmissions-

wärmeverlust HT‘

ca. 15 % Gebäudetyp
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6.3 EnEV 2009 – Anforderungen für Wohngebäude

Anforderung
Verschärfung

gegenüber 
EnEV 2007

Anforderungs-
methodik

Hauptanforderung

Primärenergie-
bedarf QP‘‘

ca. 30 % Referenzgebäude

Nebenanforderung

Spezifischer
Transmissions-

wärmeverlust HT‘

ca. 15 % Gebäudetyp
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6.3 EnEV 2009 – Anforderungen für Wohngebäude

Anforderung
Verschärfung

gegenüber 
EnEV 2007

Anforderungs-
methodik

Hauptanforderung

Primärenergie-
bedarf QP‘‘

ca. 30 % Referenzgebäude

Nebenanforderung

Spezifischer
Transmissions-

wärmeverlust HT‘

ca. 15 % Gebäudetyp
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6.3 Zuordnung von Gebäudetypen (exemplarische Aufli stung)

Wohngebäude Nichtwohngebäude

• Wohngebäude
• Wohnheime
• Altenheime
• Pflegeheime

• Nichtwohngebäude, die sich nach Art 
der Nutzung und der gebäude-
technischen Ausstattung nicht
wesentlich von der Wohnnutzung 
unterscheiden.

• Bürogebäude
• Verwaltungsgebäude
• Kaufhaus, Supermarkt
• Schule, Kindergarten
• Hotel
• Restaurant
• Werkstatt
• Theater
• Museum
• Bibliothek
• Turnhalle

• Bei gemischter Nutzung ist der Nachweis i. d. R. getrennt mit dem jeweiligen 
Verfahren durchzuführen (Ausnahme: 10%-Regel).
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6.3 EnEV 2009 – Referenzgebäudeverfahren

27

• Ausrichtung (Orientierung)
• Geometrie (Abmessungen)
• Bauteilflächen

2. Schritt
Grenzwertbestimmung

1. Schritt
Gebäudeentwurf

Baulicher Wärmeschutz und 
Anlagentechnik gem. 
Referenzanforderung

QP‘‘,max

HT‘,max

U
=

0,
28

U=0,35

U=1,3

Gebäudeausstattung 
gem. Tab. 1, Anl. 1
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6.3 Referenzgebäudevorgaben für Wohngebäude - Gebäude hülle

Bauteil/System Referenzausführung bzw. Wert

Außenwand, Geschossdecke gegen Außenluft U= 0,28 W/(m²K)

Außenwände gegen Erdreich, Bodenplatte, Wände 
und Decken zu unbeheizten Räumen

U= 0,35 W/(m²K)

Dach, oberste Geschossdecke, Wände zu 
Abseiten

U= 0,20 W/(m²K)

Fenster, Fenstertüren U= 1,30 W/(m²K); g= 0,60

Dachflächenfenster U= 1,40 W/(m²K); g= 0,60

Außentüren U= 2,70 W/(m²K); g= 0,64

Wärmebrückenzuschlag � UWB= 0,05 W/(m²K)

Luftdichtheit der Gebäudehülle
Bei Berechnung nach
•DIN V 4108-6:2003-06: mit Dichtheitsprüfung
•DIN V 18599-2:2007-02: nach Kategorie 1
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6.3 Referenzgebäudevorgaben für Wohngebäude – Gebäude technik

Bereich Komponenten

Heizungsanlage

•Brennwertkessel verbessert, 55/45°C
•bei Gebäuden �  2 WE, Aufstellung innerhalb der therm. Hülle, sonst 
außerhalb

•Verteilung innerhalb der thermischen Hülle, geregelte Pumpe, statische 
Heizflächen an Außenwand, Thermostatventile 1 K 

WW-Bereitung

•Zentrale Warmwasserbereitung
•Kombiniertes System aus gemeinsamer Wärmeerzeugung mit Heizung und 
Solaranlage (Kombisystem mit Flachkollektoren) entsprechend den 
Vorgaben nach DIN V 4701-10:2003-08 oder DIN 18599-5:2007-02

•indirekt beheizter Speicher, Verteilung innerhalb der thermischen Hülle, mit 
Zirkulation

Kühlung keine Kühlung

Lüftung zentrale Abluftanlage, bedarfsgeregelt mit DC-Ventilator
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6.3 EnEV 2009 - Referenzgebäudeverfahren

30

• Ausrichtung (Orientierung)
• Geometrie (Abmessungen)
• Bauteilflächen

Gebäudeausstattung 
nach Wahl

2. Schritt
Grenzwertbestimmung

1. Schritt
Gebäudeentwurf

3. Schritt
Berechnung IST-Wert

Baulicher Wärmeschutz und 
Anlagentechnik gem. 
Referenzanforderung

Baulicher Wärmeschutz und 
Anlagentechnik gem. 
tatsächlicher Ausführung

QP‘‘,max

(HT‘,Ref)
QP‘‘,vorh

HT‘,vorh

U
=

0,
28

U=0,35

U=1,3

Gebäudeausstattung 
gem. Tab. 1, Anl. 1

Nachweisführung:

QP‘‘,max �  QP‘‘,vorh   

HT‘,max �  HT‘,vorh
Berechnung nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
alternativ DIN V 18599

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    30 www.ks-nord.de



16

d

6.3 EnEV 2009 – Anforderungen für Wohngebäude

Anforderung
Verschärfung

gegenüber 
EnEV 2007

Anforderungs-
methodik

Hauptanforderung

Primärenergie-
bedarf QP‘‘

ca. 30 % Referenzgebäude

Nebenanforderung

Spezifischer
Transmissions-

wärmeverlust HT‘

ca. 15 % Gebäudetyp
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6.3 EnEV 2009 – Auswirkungen der Nebenanforderungen

Quelle: Prof. A. Maas
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6.3 EnEV 2009 – Nebenanforderung bei Wohngebäuden (H T‘)

Zeile Gebäudetyp
Höchstwerte des spezifischen 
Transmissionswärmeverlusts

1
Freistehendes 
Wohngebäude

mit AN �  350 m² HT‘ = 0,40 W/(m²K)

mit AN > 350 m² HT‘ = 0,50 W/(m²K)

2 Einseitig angebautes Wohngebäude HT‘ = 0,45 W/(m²K)

3 Alle anderen Wohngebäude HT‘ = 0,65 W/(m²K)

4
Erweiterung und Ausbauten von 

Wohngebäuden gemäße §9 Abs. 5
HT‘ = 0,65 W/(m²K)

AN = 0,32 m-1 · Ve
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6.3 EnEV 2009 – Variantenrechnung am Beispiel EFH
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6.3 EnEV 2009 – Variantenrechnung am Beispiel EFH

Referenz-
gebäude

Variante A
Wärmebrücken 

detailliert

Variante B Variante C
Ersatzmaßnahme 

EEWärmeG

Variante D
KfW-EH70

UAW 0,28
(ca. d = 10 cm)

UD 0,20
(d = 20 cm)

UG 0,35
(ca. d = 9 cm)

UW / g 1,3 / 0,60

� UWB 0,05

HT‘ ,vorh 0,36

Anlage BW-Kessel, Solar

QP‘‘ ,vorh 86,1

Berechnung nach DIN V 4108-6 / DIN 4701-10
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6.3 EnEV 2009 – Variantenrechnung am Beispiel EFH

Referenz-
gebäude

Variante A
Wärmebrücken 

detailliert

Variante B Variante C
Ersatzmaßnahme 

EEWärmeG

Variante D
KfW-EH70

UAW 0,28
(ca. d = 10 cm)

0,35
(d = 8 cm)

UD 0,20
(d = 20 cm)

0,24
(d = 16 cm)

UG 0,35
(ca. d = 9 cm)

0,35
(d = 9 cm)

UW / g 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60

� UWB 0,05 0,02

HT‘ ,vorh 0,36 0,36

Anlage BW-Kessel, Solar wie Referenz

QP‘‘ ,vorh 86,1 85,9

Berechnung nach DIN V 4108-6 / DIN 4701-10
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6.3 EnEV 2009 – Variantenrechnung am Beispiel EFH

Referenz-
gebäude

Variante A
Wärmebrücken 

detailliert

Variante B Variante C
Ersatzmaßnahme 

EEWärmeG

Variante D
KfW-EH70

UAW 0,28
(ca. d = 10 cm)

0,35
(d = 8 cm)

0,30
(d = 10 cm)

UD 0,20
(d = 20 cm)

0,24
(d = 16 cm)

0,24
(d = 16 cm)

UG 0,35
(ca. d = 9 cm)

0,35
(d = 9 cm)

0,40
(d = 8 cm)

UW / g 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60

� UWB 0,05 0,02 0,05

HT‘ ,vorh 0,36 0,36 0,40

Anlage BW-Kessel, Solar wie Referenz Wärmepumpe 
(Luft/Wasser)

QP‘‘ ,vorh 86,1 85,9 60,8

Berechnung nach DIN V 4108-6 / DIN 4701-10
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6.3 EnEV 2009 – Variantenrechnung am Beispiel EFH

Referenz-
gebäude

Variante A
Wärmebrücken 

detailliert

Variante B Variante C
Ersatzmaßnahme 

EEWärmeG

Variante D
KfW-EH70

UAW 0,28
(ca. d = 10 cm)

0,35
(d = 8 cm)

0,30
(d = 10 cm)

0,20
(d = 16 cm)

UD 0,20
(d = 20 cm)

0,24
(d = 16 cm)

0,24
(d = 16 cm)

0,20
(d = 20 cm)

UG 0,35
(ca. d = 9 cm)

0,35
(d = 9 cm)

0,40
(d = 8 cm)

0,26
(d = 13 cm)

UW / g 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60 0,90 / 0,55

� UWB 0,05 0,02 0,05 0,02

HT‘ ,vorh 0,36 0,36 0,40 0,26

Anlage BW-Kessel, Solar wie Referenz Wärmepumpe 
(Luft/Wasser)

BW-Kessel, 
Zu-/Abluftanlage 

mit WRG

QP‘‘ ,vorh 86,1 85,9 60,8 73,1

Berechnung nach DIN V 4108-6 / DIN 4701-10
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6.3 EnEV 2009 – Vergleich DIN V 4108-6, DIN V 4701-1 0 / DIN V 18599

Varianten Q P [kWh/m²a] Differenz

DIN V 4108-6 DIN 
V 4701-10

DIN 18599 „light“

BW (= Grundfall) 82,2 90,3 10%

Brennwert + Solar 68,2 81,6 20%

Brennwert + WLA 70,6 77,9 10%

Brennwert + Solar + WLA 56,5 66,4 17%

Sole / Wasser-WP 55,5 64,9 17%
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6.3 EnEV 2009 – Vergleich DIN V 4108-6, DIN V 4701-1 0 / DIN V 18599

Varianten Q P [kWh/m²a] Differenz

DIN V 4108-6 DIN 
V 4701-10

DIN 18599 „light“

BW (= Grundfall) 82,2 90,3 10%

Brennwert + Solar 68,2 81,6 20%

Brennwert + WLA 70,6 77,9 10%

Brennwert + Solar + WLA 56,5 66,4 17%

Sole / Wasser-WP 55,5 64,9 17%
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6.3 EnEV 2009 – Berechnungsverfahren, wesentliche Un terschiede

DIN V 4108-6 / DIN V 4701-10 DIN 18599

Monatsbilanzverfahren (baulich) Monatsbilanzverfahren (baulich und 
anlagentechnisch)

„Trennung der Gewerke“ Qh und ep Keine Trennung

Nutzenergie Trinkwarmwasser pauschal (12,5 
kWh/m²a)

Nutzenergie Trinkwarmwasser nach Nutzung 
(EFH und MFH) differenziert (12 und 16 

kWh/m²a)

Interne Wärmeeinträge pauschal (5 W/m²) Interne Wärmeeinträge nach Nutzung (EFH und 
MFH) differenziert (2,1 und 4,2 W/m²)

Heizwertbezug Brennwertbezug

Bestandsanlagen in anderen Normenteilen/PAS Bestandanlagen integriert
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6.3 EnEV 2009 – Zusammenfassung

� Nachweis über zwei parallele Verfahren:                                                           
DIN 18599 „light“ und DIN V 4108-6 + 4701-10

� „Vereinfachtes Verfahren“: bei Umsetzung der Referenzausführung ist die 
EnEV2009-Anforderung direkt eingehalten (Nebenanforderung beachten).

� Anforderungen des EEWärmeG werden „automatisch“ erfüllt.

� Ersatzmaßnahme EEWärmeG: 15%ige Unterschreitung des EnEV-Niveaus ist i. 
A. nur in Verbindung mit einer Zu- und Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung 
möglich.

� Auswirkungen der Anforderungsverschärfung fällt relativ moderat aus, da …

� die umgesetzte energetische Qualität der Gebäude häufig besser ist, als die 
EnEV 2007 es forderte.

� die Verschärfung um 30 % durch die Anforderungen des EEWärmeG 
kompensiert wird

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    42 www.ks-nord.de



22

d

6.3 EnEV 2009 – KS-Nachweisprogramm für Wohngebäude 

Das Nachweisprogramm zur ab 1.10.2009
gültigen Energieeinsparverordnung (EnEV 
2009) auf Grundlage von Microsoft-Excel® 
liefert eine Berechnungshilfe für den 
Nachweis von Wohngebäuden nach dem 
Monatsbi-lanzverfahren von DIN V 4108-6.
Wärmeverluste und -gewinne sowie der
Primärenergiebedarf werden automatisch
ermittelt und den zulässigen Werten
gegenübergestellt.

Die Anlagentechnik kann über das
Diagrammverfahren oder das Tabellen
verfahren berücksichtigt werden.

Der Energieausweis wird mit erstellt.

Download: www.kalksandstein.de
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6.4 KfW-Förderprogramme – Neubau (Chronologie)

Zeitraum Förderprogramme

bis 31. März 2009 KfW 60- und KfW 40-Energiesparhaus

seit 1. April 2009 KfW-Effizienzhaus70 und KfW-Effizienzhaus55 
(bezogen auf EnEV 2007)

seit 1. Oktober 2009 KfW-Effizienhaus85 und KfW-Effizienzhaus70 
(bezogen auf EnEV 2009) 

ab 1. Juli 2010 KfW-Effizienzhaus70, 55 und 40                             
(bezogen auf EnEV 2009)

KfW-Effizienzhaus 85 entfällt!
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6.4 KfW-Förderprogramme – Definition KfW-Effizienzhaus

Für KfW-Effizienzhäuser gelten, in Abhängigkeit von der jeweiligen Förderstufe, 
Höchstwerte für den Jahresprimärenergiebedarf (QP) und den spezifischen 
Transmissionswärmeverlusten (HT‘). Die Höchstwerte ergeben sich als 
Prozentwerte aus der Referenzausführung eines vergl eichbaren Neubaus nach 
§3, Absatz 1 der EnEV 2009 (Referenzgebäude).

Tilgungszuschuss:   2,5%          5%           7,5%        10%         12,5%       15%                     
5%           10%

* Baubegleitung durch einen Sachverständigen

KfW-
Effizienzhaus

Förderstandard

KfW-115 KfW-100 KfW-85 KfW-70 KfW-55* KfW-40*

Qp
Hauptanforderung

115% 100% 85% 70% 55% 40%

Ht
Nebenanforderung

130% 115% 100% 85% 70% 55%

NeubauSanierung
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6.4 KfW-Förderprogramme – Variantenrechnung am Beisp iel EFH

Referenz Variante A
Wärmebrücken 

detailliert

Variante B Variante C
Ersatzmaßnahme 

EEWärmeG

Variante D
KfW-EH70

UAW 0,28
(ca. d = 10 cm)

0,35
(d = 8 cm)

0,30
(d = 10 cm)

0,20
(d = 16 cm)

0,15
(d = 20 cm)

UD 0,20
(d = 20 cm)

0,24
(d = 16 cm)

0,24
(d = 16 cm)

0,20
(d = 20 cm)

0,15
(d = 24 cm)

UG 0,35
(ca. d = 9 cm)

0,35
(d = 9 cm)

0,40
(d = 8 cm)

0,26
(d = 13 cm)

0,18
(d = 18 cm)

UW / g 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60 1,3 / 0,60 0,90 / 0,55 0,90 / 0,55

� UWB 0,05 0,02 0,05 0,02 0,02

HT‘ ,vorh 0,36 0,36 0,40 0,26 0,22

Anlage BW-Kessel, Solar wie Referenz Wärmepumpe 
(Luft/Wasser)

BW-Kessel, 
Zu-/Abluftanlage 

mit WRG

wie Referenz

QP‘‘ ,vorh 86,1 85,9 60,8 73,1 60,2

Berechnung nach DIN V 4108-6 / DIN 4701-10
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6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Wirtschaftlichkeit

Anforderungen der EnEV ist die „energetische Untergrenze“ und sagt nichts über 
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäudes aus. Die Wirtschaftlichkeit hängt von vielen 
Einflussgrößen ab und sollte in jedem Einzelfall geprüft werden!

1.Reduzierung der Lüftungswärmeverluste                                                                 
Bei heutigem Anforderungsniveau können bis zu 50% der Wärmeverluste durch 
Lüftungswärmeverluste entstehen (z. B. Lüftungsanlage mit WRG)

2.Verbesserung der Wärmebrücken                                                                               
Im Vergleich zum heutigen Standard mit � UWB = 0,05 W/m² nach Beiblatt DIN 4108 können bis zu 
15% Einsparungen erreicht werden.

3.Verbesserung der Bauteile auf Passivhausniveau
Wenn die Maßnahmen 1. und 2. greifen ist eine Verbesserung sinnvoll.

4.Deckung des WW-Bedarfs und Restheizung möglichst mit regenerativen Energien oder 
KWK z.B. Wärmepumpe, Solarthermie, Biomasse
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~  5 %
~  17 %
~  34 %

I: 0,014  x  453,67  =    6,35
II:  0,05    x  453,67  =  22,68
III: 0,10    x  453,67  =  45,37

� UWB  x  Hüllfläche A

…wird zu den Verlusten 
der gesamten Hüllfläche
[ 132,04 (W/K) ] addiert.

I
II
III

� Zuschlag von:

6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Einfluss Wärmebrückenk orrekturwert
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� =  Wärmebrückenverlustkoeffizient
aus Wärmebrückenkatalog

l    =  Länge der Wärmebrücken
Fxi = Temperaturkorrekturfaktor

+ Keller…

Beispielrechnung in KS-Broschüre
Energieeinsparverordnung 2009.

6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Detaillierte Ermittlun g � UWB

�  UWB =
� (� · l · FXi)

A
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6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Detaillierte Ermittlun g � UWB
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6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Detaillierte Ermittlun g � UWB
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6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Detaillierte Ermittlun g � UWB

Mitdem Wärmebrücken-
katalog Kalksandstein 
kann 

•der Nachweis der 
Gleichwertigkeit nach 
DIN 4108 Beiblatt 2 und

•der detaillierte Nachweis 
der Wärmebrücken 
gemäß EnEV geführt 
werden. 

Download unter :
www.kalksandstein.de
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6.5 EH-/ PH-Bauweise mit KS – Wirtschaftlichkeit

Anforderungen der EnEV ist die „energetische Untergrenze“ und sagt nichts über 
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäudes aus. Die Wirtschaftlichkeit hängt von vielen 
Einflussgrößen ab und sollte in jedem Einzelfall geprüft werden!

1.Reduzierung der Lüftungswärmeverluste                                                                 
Bei heutigem Anforderungsniveau können bis zu 50% der Wärmeverluste durch 
Lüftungswärmeverluste entstehen (z. B. Lüftungsanlage mit WRG)

2.Verbesserung der Wärmebrücken                                                                               
Im Vergleich zum heutigen Standart mit � UWB = 0,05 W/m² nach Beiblatt DIN 4108 können bis zu 
15% Einsparungen erreicht werden.

3.Verbesserung der Bauteile auf Passivhausniveau
Wenn die Maßnahmen 1. und 2. greifen ist eine Verbesserung sinnvoll.

4.Deckung des WW-Bedarfs und Restheizung möglichst mit regenerativen Energien oder 
KWK z.B. Wärmepumpe, Solarthermie, Biomasse
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – Erforderliche Dämmschichtdick en

Zielwert :    U = 0,15 W/(m 2K)

30 (VIP)

160
220

250

> 500
500 

400

300

200 

100 

0

l R = 0,006         0,024        0,035         0,040         0,080  [W/mK]

[mm]
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – U-Werte für einschalige KS-Au ßenwände

l = 0,022 in Z-23.12-1465

Dicke des 
Systems

Dicke
der 

Dämm-
schicht

U [W/(m²K)]

lll l [W/(mK)]
zweischalige KS-
Außenwand mit
Kerndämmung

[cm] [cm] 0,022 0,032 0,035

29,5 10 0,20 0,29 0,31
1 cm Innenputz
(�  = 0,70 W/(mK))

17,5 cm Kalksandstein RDK 
1,8 (�  = 0,99 W/(mK))

Wärmedämmstoff
(System nach abZ)

1 cm Außenputz
(�  = 0,70 W/(mK))

34,5 15 0,14 0,20 0,22

39,5 20 0,11 0,15 0,16

44,5 25 0,09 0,12 0,13

49,5 30 0,07 0,10 0,11

�
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – U-Werte für zweischalige KS-Au ßenwände

Dicke des 
Systems

Dicke 
der 

Dämm-
schicht

U [W/(m²K)]

lll l [W/(mK)]
zweischalige KS-
Außenwand mit 
Kerndämmung

[cm] [cm] 0,024 0,032 0,035

41 10 0,21 0,27 0,29
1 cm Innenputz
(�  = 0,70 W/(mK))

17,5 cm Kalksandstein
RDK 1,8 (�  = 0,99 W/(mK))

Kerndämmplatten
Typ WZ nach DIN 4108-10
1 cm Fingerspalt,  R = 0,15

11,5 cm KS-Verblender,  
RDK 2,0

43 12 0,18 0,23 0,25

45 14 0,16 0,20 0,22

47 16 0,14 0,18 0,19

49 18 0,12 0,16 0,17

51 20 -- 0,15 0,16

�

l =0,024 z.B ECOTHERM KD 0,024; Schalenabstände >15 cm Anker mit bauaufsichtlicher Zulassung
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – U-Wert-Vergleich

�

Schalenabstände >15 cm Anker mit bauaufsichtlicher Zulassung

Dicke
des 

System
s

Dicke 
der 

Dämm-
schicht

U [W/m²K]
bei l l l l [W/mK] der

Innenschale
zweischalige KS-
Außenwand mit 
KerndämmungKS-

1,8
PPW-
0,55

[cm] [cm] 0,99 0,13

39 8 0,34 0,25
1 cm Innenputz
(�  = 0,70 W/(mK))

17,5 cm 
Innenschale
(tragend)

Kerndämmplatten
� = 0,035 W/mK

1 cm Fingerspalt,
R = 0,15

11,5 cm KS-
Verblender, RDK 2,0

41 10 0,29 0,22

43 12 0,25 0,19

45 14 0,22 0,17

47 16 0,19 0,16

49 18 0,17 0,14

51 20 0,16 0,13
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – U-Wert-Vergleich

Dicke 
des 

Systems

Dicke 
der 

Dämm-
schicht

U [W/m²K]
bei l l l l [W/mK] der 

Innenschale
zweischalige KS-
Außenwand mit 
Kerndämmung

KS-1,8 PPW-0,55

[cm] [cm] 0,99 0,13

39 8 0,25 0,20
1 cm Innenputz
(�  = 0,70 W/(mK))

17,5 cm Innenschale 
(tragend)

Kerndämmplatten 
ECOTherm KD024

1 cm Fingerspalt,
R = 0,15

11,5 cm KS-Verblender, 
RDK 2,0

41 10 0,21 0,17

43 12 0,18 0,15

45 14 0,16 0,13

47 16 0,14 0,12

49 18 0,12 0,11

51 20 0,11 0,10

�

Schalenabstände >15 cm Anker mit bauaufsichtlicher Zulassung
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – Hochleistungs-Wärmedämmstoff 

ECOTHERM KD 024
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – KS-Eco / KS-EcoPlus
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – Hochleistungs-Wärmedämmstoff
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6.5 EH-/ PH-Bauweise – Bessere U-Werte bei KS-Funkti onswänden

� Durch die Ersatzmaßnahme „Wärmedämmung“ oder in Kombination werden 
die Anforderungen an das EEWärmeG sicher und nachhaltig erfüllt

� geringere Wärmeverluste führen dauerhaft zu Energieeinsparungen und CO2-
Reduzierung

� wirksam über die gesamte Lebensdauer des Bauteils

� Mehraufwand im Wesentlichen durch zusätzliche oder verbesserte 
Dämmstoffe

� durch Energieeinsparungen aber kurze Amortisationszeiten

� hohe Lebensdauer

� mehr Sicherheit gegenüber Energiepreissteigerungen
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� mittlere jährliche Steigerung der Heizkosten 
seit 1990: 7 %

� es ist zu beachten, dass 
Investitionsentscheidungen für 30 bis 80 
Jahre getragen werden müssen

� der energetische Standard eines Gebäudes 
sollte also mindestens in 20 Jahren noch so 
aktuell sein, dass bei den dann zu 
erwartenden Energiekosten keine teuren 
Nachbesserungen erfolgen müssen

� der Gebäudebereich bietet sich für 
Effizienzverbesserungen besonders gut an, 
denn dort sind Einsparungen  bei sehr 
gutem Kosten-Nutzen-Verhältnis möglich 

5% 7% 9%
1 5,0 5,0 5,0
2 5,3 5,4 5,5
3 5,5 5,7 5,9
4 5,8 6,1 6,5
5 6,1 6,6 7,1
6 6,4 7,0 7,7
7 6,7 7,5 8,4
8 7,0 8,0 9,1
9 7,4 8,6 10,0

10 7,8 9,2 10,9
11 8,1 9,8 11,8
12 8,6 10,5 12,9
13 9,0 11,3 14,1
14 9,4 12,0 15,3
15 9,9 12,9 16,7
16 10,4 13,8 18,2
17 10,9 14,8 19,9
18 11,5 15,8 21,6
19 12,0 16,9 23,6
20 12,6 18,1 25,7

Energiepreissteigerung
Jahr

Energiepreise [cent/kWh]

6.5 EH-/ PH-Bauweise – Verteuerung der Energiekosten
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6.6 EnEV 2012 – Mögliche Referenz-Bau- und Anlagentech nik

Quelle: Prof. A. Maas
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7. Schallschutz im Mauerwerksbau
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Warum Schallschutz?

� „Eines Tages müssen wir den Lärm 
bekämpfen wie die Pest“ (Robert Koch 
1843- 1910)

� Über 60% der Bevölkerung fühlen sich 
durch Lärm gestört!

Schutz gegen Lärm und Geräusche!
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Warum Schallschutz?

� „Eines Tages müssen wir den Lärm 
bekämpfen wie die Pest“ (Robert Koch 
1843- 1910)

� Über 60% der Bevölkerung fühlen sich 
durch Lärm gestört!

Schutz gegen Lärm und Geräusche!
Etwa 20 % der Baustreitigkeiten vor Gericht werden 

im Bereich Schallschutz ausgetragen .
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Warum Schallschutz?

� Lärm belästigt und belastet!

� Streben nach „Ruhe“

� gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
durch Lärm

� Chronische Erkrankungen

WO findet der lärmgeplagte Mensch 
heutzutage noch seine ersehnte 
Ruhe?
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DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“

� Luftschalldämmung zwischen fremden Räumen

� Trittschalldämmung zwischen fremden Räumen

� Schalldämmung gegenüber haustechnische Anlagen

� Schalldämmung gegen Außenlärm

� Schallabsorption zur Erzielung guter Hörsamkeit

Menschen in Aufenthaltsräumen vor unzumutbaren Belä stigungen 
durch Schallübertragung zu schützen!
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Kriterien für die Bemessung des geplanten Schallsch utzes

(DIN 4109/ VDI 4100)
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Was wird geschuldet? – DIN 4109

� (Mindest-) Anforderungen nach DIN 4109 sind ohne weitere Vereinbarungen 
baurechtlich geschuldet.

� Das bedeutet für den Nutzer:
� Geräusche von Außen und benachbarten Räumen können u. U. noch

wahrgenommen werden!
� Wahrnehmbarkeit wird extrem durch den Grund- und Fremdgeräusch-

pegel beeinträchtigt!
� Probleme in ruhigen Wohnlagen
� (Mindest-) Anforderungen gewähren nicht in allen Fällen ein ungestörtes

Wohnen!
� Gegenseitige Rücksichtnahme ist erforderlich!

� anerkannten Regeln der Technik werden damit NICHT grundsätzlich einge-
halten.

� Sorgfaltspflicht gegenüber Bauherrn, das es sich lediglich um eine Mindest-
anforderung handelt, liegt beim Planer/ Ausführenden.
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Was wird geschuldet? – erhöhter Schallschutz

� der „erhöhte Schallschutz“ ist nicht eindeutig definiert

� der über das geschuldete Maß hinausgehende „erhöhte Schallschutz“ stellt 
ein wesentliches Qualitäts- und Komfortmerkmal dar.

� Es wurde in der Vergangenheit vielfach in Streitfragen vor Gerichten der 
erhöhte Schallschutz als vertraglich vereinbart angenommen, wenn das 
fragliche Objekt mit werbenden Aussagen wie „Komfort-“, „ruhige Lage“ o. ä. 
dem Käufer angeboten wurde, auch wenn vorab keine vertraglichen 
Vereinbarungen über Schallschutz getroffen wurden.

� Baubeschreibung, Verkaufsexposé gibt u. U. bereits den geschuldeten 
Schallschutz vor.

� wegen der verschiedener Regelwerke mit unterschiedlichen Anforderungs-
werten zum „erhöhten Schallschutz“ sind klare vertragliche Vereinbarungen 
über den geschuldeten Schallschutz zwingend zu empfehlen.
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Was wird geschuldet? – Geltungsbereiche der Regelwer ke
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DIN 4109 – erhöhter Schallschutz

� Der erhöhte Schallschutz liegt nach allgemeinen Erkenntnissen vor, wenn eine 
deutlich spürbare Verbesserung gegenüber den Mindestanforderungen 
nach DIN 4109 vorliegt.

� Die Anforderungswerte sind                                                                                   
daher zu erhöhen:

� um mind. 3 dB
bei einschaligen Wänden

� um mind. 5 dB
bei zweischaligen Wänden
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Wohnungstrennwand, Beispiel 

Anforderung nach DIN 4109: 53 dB
erforderliche Masse: ~ 410 kg/m³

um 3 dB erhöhte Anforderung: 56 dB
erforderliche Masse: ~ 530 kg/m³

Normale Sprache:
unverständlich,
NOCH hörbar

Normale Sprache:
Unverständlich,
UNHÖRBAR
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Anforderungswerte der unterschiedlichen Regelwerke
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VDI-Richtlinie 4100 – Ziele, Definition

� Ziel der VDI 4100 ist die schalltechnische Klassifizierung von Wohnungen:

� SSt 1… stimmt mit den Mindestan-
forderungen der DIN 4109 überein.

� SSt 2… nennt Werte bei deren Ein-
haltung die Bewohner im Allgemeinen                                                       
Ruhe finden.

� SSt 3… bei der Einhaltung der Kenn-
werte können die Bewohner ein hohes                                                           
Maß an Ruhe finden.

� Die Schallschutzstufen der VDI 4100 schließen auch den eigenen Wohn- und 
Arbeitsbereich mit ein.

Qualitätsbegriff für 

Bauliche Bewertung

Schallschutzstufe

nach VDI 4100

Einfacher Standard SSt 1 (Anforderung 

n. DIN 4109)

Üblicher Standard SSt 2 (z. T. Em-

pfehlung n. DIN 

4109- Bbl. 2)

Gehobener Standard SSt 3
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Was wird geschuldet?

� konkrete Vereinbarungen – liegt meist nicht vor, bzw. wird unterlaufen
� aufgrund Vertragsgrundlagen – (Baubeschreibung, Prospekt und 

Werbeaussagen des Verkäufers)�
� komfortables Wohnen“, „Ruhe inklusive“, ...                                     

Landgericht München I, Urteil vom 25.07.2008, Az.: 18 O 2325/08
� aufgrund der Leistungsfähigkeit der Konstruktion

� Deutliche Unterschreitung des nach DIN 4109 zu erwartenden Schalldämm-
Maß ist ein Mangel. (OLG Düsseldorf, Urteil vom 19.12.2003 - 22 U 69/03)

� Zweischalige Ausführung von Haustrennwänden ist allgemein anerkannte Regel 
der Technik (aaRdT) 

� OLG München, 14.06.2005, Az.: 28 U 1921/05
� DEGA-Memorandum                                                                      

Mindestmaß: R‘w ³ 60 dB (ohne Keller) bzw. 62 dB (mit Keller)
http://www.dega-akustik.de/publikationen/DEGA_BR_0101.pdf

� Allgemeine Rechtssprechung:
Einschalige Ausführung (57 dB) entspricht nicht den aaRdT
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einschalig oder
zweischalig

VDI 4100 
erhöhter Schallschutz 
?

Schallschutz : Was ist geschuldet ?

Noch Fragen?

DIN 4109 Mindest-
Schallschutz?

DEGA Merkblatt oder 
doch DGfM ?

Allgemein anerkannte 
Regeln
der Technik ? Beiblatt 2 oder 

EN 12354 ?

HILFE!!!
Nur keinen Prozess 
.........!

VDI 4100
DIN 4109
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Nachweis nach zukünftiger DIN 4109 – einschalige Tren nbauteile

� Zukünftiges Nachweisverfahren nach EN 12354-1:2000-04

� Neue Anforderungsgröße der zukünftigen DIN 4109 ist die  Schallpegeldifferenz 
DnT,w.

� Anforderungswert wird „hörbar“

� Abhängigkeit von Raumgeometrie, gleiche Wand/ Decke mit 
unterschiedlichem Schallschutz möglich, Richtungsabhängig.

� Deutlich genauere Berechnung mit höherer Praxisrelevanz und Berücksichtigung 
der Flankenübertragung als nach jetziger DIN 4109. 

� Schwachstellen (z. B. leichte Flanken) werden aufgedeckt.

� Berücksichtigung der Stoßstelle über das Stoßstellendämm- Maß kij.

� bis zum Erscheinen der neuen DIN 4109 bauaufsichtlich noch nach alter Systematik 
rechnen, aber…

� Einsatz des neuen KS Schallschutzrechners für die bauakustische Planung schon 
JETZT sinnvoll – Stand der Technik .
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Schalltechnischer Nachweis nach DIN 4109 Beiblatt 1
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Schalltechnischer Nachweis nach DIN 4109 Beiblatt 1

Diese Randbedingungen liegen häufig nicht vor. Was tun?!
� Vorplanung mit dem KS-Schallschutz Rechner!

� Vermeidung von Planungsfehlern, Schadensfällen!
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Schalltechnisches Verhalten von Lochsteinen

� Vorgehensweise bisher:
� Kein Hinweis auf verringerte Schalldämmung von Lochsteinen
� Werte gemäß Massenkurve nach Beiblatt 1 DIN 4109
� Niedrigsten Rohdichten (z.B. hochaufgelöste LHlz) keine Angaben 
� Planer greift Werte aus Beiblatt 1 DIN 4109 ab: Unsichere Seite!

� Konsequenz:
� Schlechte Längsschalldämmung
� Gefahr von Schadensfälle 

� Beauftragung Forschungsvorhaben durch DIBt an Fraunhofer IBP

� Abschlussbericht liegt vor

� Ergebnisse sollen Eingang in neue DIN 4109 finden

� Ziegel: Mittlere Absenkung der Schalldämmung von 10,2 dB!

� Ergebnisse bereits im KS-Schallschutz Rechner umgesetzt

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    85 www.ks-nord.de

d

DIN EN 12354 – Das neue europäische Rechenverfahren

� konsequente Berücksichtigung der Flanken-
übertragung

� separate Berechnung aller 13 Flankenübertrag-
ungswege+ Addition zur Gesamtschallüber-
tragung
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DIN EN 12354 – Das neue europäische Rechenverfahren

� konsequente Berücksichtigung der Flanken-
übertragung

� separate Berechung aller 13 Flankenübertrag-
ungswege+ Addition zur Gesamtschallüber-
tragung

� Berücksichtigung der Stoßstelle als zentrale 
Größe im Rechenverfahren
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DIN EN 12354 – Berücksichtigung der Stoßstelle
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Wohnungstrennwand

A
uß

en
w

an
d

Darstellung ohne Stumpfstoßanker

Vermörtelung der Stumpfstoßfuge 
erforderlich

Bei Wohnungstrennwand 24cm RDK 2,0  R‘w= 55 dB

Üblicher Stumpfstoß Außenwand mit Wohnungstrennwand
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Wohnungstrennwand

A
uß

en
w

an
d

Darstellung ohne Stumpfstoßanker

Vermörtelung der Stumpfstoßfuge 
erforderlich

Bei Wohnungstrennwand 24cm RDK 2,0  R‘w= 55 dB

� Bei Abriss der Stumpfstoßfuge nur max 54 dB

Üblicher Stumpfstoß Außenwand mit Wohnungstrennwand

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    90 www.ks-nord.de



46

d

Wohnungstrennwand

A
uß

en
w

an
d

Darstellung ohne Stumpfstoßanker

Vermörtelung der Stumpfstoßfuge 
erforderlich

Bei Wohnungstrennwand 24cm RDK 2,0  R‘w= 55 dB

� Bei Abriss der Stumpfstoßfuge nur max 54 dB

� Vorsicht bei leichten Außenwänden und Abriss der Stumpfstoßfuge 
Abfall der Schalldämmung um bis zu 10 dB!

Üblicher Stumpfstoß Außenwand mit Wohnungstrennwand
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Stoßfuge ohne Mörtel  =>  ....schon im Rohbau gelöst !
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� Mörtel wurde nachträglich 
eingebracht 

� Mörtel schwindet!

� Mörtel reißt sichtbar ab

� Mörtel reißt akustisch ab

akustischer Schadenfall!

Üblicher Stumpfstoß Außenwand mit Wohnungstrennwand
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Vermörtelung und Anker

Bei Abriss der Stumpfstoßfuge keine 
Verschlechterung des Schallschutzes

Wohnungstrennwand

Stumpfstoß Außenwand mit durchlaufender Wohnungstre nnwand
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� Anschluss ist zwar „optisch dicht“

� handwerklich aufwändig 

� akustische, schalltechnische Anbindung 
derzeit noch nicht nachgewiesen: 

� kein Wert für die Stoßstellendämmung
� dauerhaft kraftschlüssig?

� Gefahr der Entkopplung bleibt!

� Ausführung der Vermörtelung?
� Trennwand lose einstellen und seitlich 

„zuschmieren“?!

� Wärmebrücke
� zusätzliche Wärmeverluste
� aufwändiger Nachweis erforderlich
� (Gleichwertigkeitsnachweis Beiblatt 2 

DIN 4108 ?!)

Stumpfstoß Außenwand mit durchlaufender Wohnungstre nnwand
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Stumpfstoß Außenwand mit durchlaufender Wohnungstre nnwand

Schalltechnische Trennung / Entkopplung von 
Außenwand und Wohnungstrennwand führt 
zu höherem Schallschutz ! 

Wohnungstrennwand

Sorgfältig ausführen, kein Überputzen in der 
Raumecke 

Wohnungstrennwand
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� Stoßstelle richtig geplant

� alle Anforderungen 
ausführungssicher erfüllt

So...              oder so... 

Sichere KS Stumpfstoß-Lösung: durchlaufende Wohnung strennwand

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    97 www.ks-nord.de

d
DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    98 www.ks-nord.de



50

d

KS-Schallschutz-Rechner – einschalige Trennwände

� zur Planung von Gebäuden (noch nicht bauaufsichtlicher Nachweis)

� Komplexes bauaufsichtliches Nachweisprogramm in Vorbereitung

� genauere Ergebnisse, mit höherer                                                                                             
Praxisrelevanz als nach DIN 4109                                                                 
„Stand der Technik“

� nur Luftschallschutz, kein Trittschall

� nur Massivbau:

� einschalige, biegesteife Bauteile

� 2-schalige Haustrennwände

� Öffnungen (Fenster, Türen):                                                                   
keine Berücksichtigung in der Norm                                                                      
=> sichere Seite

� noch kein Vorhaltemaß definiert:                                                                
Empfehlung: -2 dB auf Endergebnis
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KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Mehrfamilienhaus
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KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Mehrfamilienhaus
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KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Wohnungstrennwand

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    102 www.ks-nord.de



52

d

KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Wohnungstrennwand
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KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Geschossdecke
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KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Geschossdecke

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    105 www.ks-nord.de

d

KS-Schallschutz-Rechner – Beispiel Geschossdecke
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DIN 4109 – Zweischalige Haustrennwände

DIN 4109 :    R`w = R`w,1 + D R w,TR

R`w,1 =  f (flächenbezogener Masse gleichschwerer,einschaliger Wände)

1) Es gelten weitere Randbedingungen wie z.B. Schalenabstand min 3 cm und Masse der Einzelschale ³ 150 
kg/m2 (sh. DIN 4109 Beiblatt 1)

DR w,TR =  Zweischaligkeitszuschlag bei vollständiger Trennung : + 12 dB 1)

=  Zweischaligkeitszuschlag bei unvollständiger Trennung nach [1]

[1] Bericht Nr. 132-012 02P Hochschule für Technik ; Stuttgart vom 08.02.2007 und Maack, J.: Schallschutz 
zwischen Reihenhäusern mit unvollständiger Trennung. BBR-Forschungsbericht, 
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Zuschlag DDDDRw,TR im Bereich der Fundamentausbildung

Fall 1:

D Rw,Tr = + 6 dB

Fall 2:

D Rw,Tr = + 6 dB1)

Fall 3:

D Rw,Tr = + 9 dB

durchlaufende Bodenplatte gemeinsames Fundament getrenntes Fundament

1) Es wurden deutlich höhere Werte gemessen. Für eine Erhöhung des Zuschlages um 3dB aber noch zu geringe Datenbasis

Bei durchlaufenden Außenwänden im Keller (z.B. 
Weiße Wanne D Rw,Tr = + 3dB

d=24 cm
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Fundamentausbildung zweischalige Haustrennwand
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inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB
z.B. ab zweitem Geschoss

inkl. 	 Rw,TR = + 9 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
getrennten Fundamenten

inkl. 	 Rw,TR = + 6 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
gemeinsamer Bodenplatte

Wand-
aufbau

Beispiele

R
D
K
[-]

flächen-
bezogene 
Masse

[kg/m²]

2x 15cm  1,8     > 490                  67 

inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB

Fundamentausbildung zweischalige Haustrennwand

DER MODERNE MAUERWERKSBAU - SICHER, WIRTSCHAFTLICH, HOCHWERTIG

23.09.2010           Ho / Ru                    110 www.ks-nord.de



56

d

inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB
z.B. ab zweitem Geschoss

inkl. 	 Rw,TR = + 9 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
getrennten Fundamenten

inkl. 	 Rw,TR = + 6 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
gemeinsamer Bodenplatte

Wand-
aufbau

Beispiele

R
D
K
[-]

flächen-
bezogene 
Masse

[kg/m²]

2x 15cm  1,8     > 490                  67 

inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB

2x 24cm  1,8     > 810                                                                                   67 1)

inkl. 	 Rw,TR = + 6 dB

Fundamentausbildung zweischalige Haustrennwand
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inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB
z.B. ab zweitem Geschoss

inkl. 	 Rw,TR = + 9 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
getrennten Fundamenten

inkl. 	 Rw,TR = + 6 dB
z.B. unterstes Geschoss mit
gemeinsamer Bodenplatte

Wand-
aufbau

Beispiele

R
D
K
[-]

flächen-
bezogene 
Masse

[kg/m²]

2x 15cm  1,8     > 490                  67 

inkl. 	 Rw,TR = + 12 dB

2x 24cm  1,8     > 810                                                                                   67 1)

inkl. 	 Rw,TR = + 6 dB

1) 2x 20 cm mit RDK 2,0 und beidseitigem Dünnlagenputz (2 x 5 mm)Trennfuge³ 4 cm,
mit Mineralfaserplatten, Typ WTH, Bodenplatte getrennt auf gemeinsamem Fundament

Fundamentausbildung zweischalige Haustrennwand
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Ausführungsbeispiel einer zweischaligen Haustrennwan d

Beispiel nach [1] für ein nicht unterkellertes 
Gebäude mit getrennter Bodenplatte und 
Schallschutzanforderungen 67 dB auch im 
untersten Geschoss.

[1] Fischer, H.-M.: Stellungnahme zum zu erwartenden 
Schalldämm-Maß einer zwei-
schaligen Haustrennwand aus Kalksandstein. Stuttgart 
2007
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KS-Schallschutz-Rechner – zweischalige Haustrennwände

� Vereinfachtes Prognose-Verfahren auf Grundlage umfangreicher 
Messungen an zweischaligen Haustrennwänden.

� Differenzierte Zuschläge für die Zweischaligkeit in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Übertragungssituation.

� Erweiterung des Verfahrens nach                                                             
DIN 4109 Beiblatt 1.

� Bereits heute für den bauakus-
tischen Nachweis einsetzbar.

� Berechnung von mehr Ausführungs-
varianten als nach DIN 4109.
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� einfache Handhabung

� ausführliches Handbuch mit KS-
Praxistipps

� schnelle Variantenvergleiche

� exakte Ermittlung Flankendämmung:  
effektive Schwachstellenanalyse

� insbesondere bei optimierten HLZ

� alle Zwischenergebnisse verfügbar 

� detaillierte Ergebnisausdrucke (eigene 
Firmenlogos integrierbar)

� kostenfreier Download unter 
www.kalksandstein.de

KS-Schallschutz-Rechner – Hinweise zum Programm
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Was kostet der Schallschutz

Ist Schallschutz teuer?

� … wenn er falsch oder gar nicht geplant wird!

� … wenn er erst nachträglich realisiert wird!

� … durch Reparaturmaßnahmen zu Stande kommt!

� … wenn er bereits Bestandteil einer Gesamtplanung ist!

Schallschutz ist Planungsaufgabe!

JA!

NEIN!
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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